
Starnberg

Der unsichtbare Wohnraum. Öffentlicher Vortrag:
Wohnraummangel, Leerstand, Klimaschutz, Land-
schaftsverbrauch zusammen denken, Landratsamt,
Strandbadstraße 2; Donnerstag, 19.30 Uhr.
Energiewende und Klimaschutz. Dienstag: 12.30 Uhr,
Online-Vortrag: Heizungserneuerung – wie packt man's
richtig an?
Online-Fortbildung. Fotografieren mit Kindern und Ju-
gendlichen, Angebot für Ehrenamtliche in der Jugendar-
beit, Fachkräfte aus der Kinder- und Jugendarbeit, An-
meldung 08151/14 87 7868, oder koja@rla-starn-
berg.de, Mittwoch, 19.30 Uhr.
Stress-Löser Natur. Online-Vortrag, Informationen und
Anmeldung 08151/97 0413 0, Mittwoch, 19 bis 20.30
Uhr.

Feldafing

Sidestep, Backstep, Memory und Moves. Gruppenaus-
stellung im Palmenhaus. Vernissage: 16. März,
18.30Uhr mit Performance/Installation Sara Larsdotter,
17. März 19 Uhr Konzert mit Karl Seglem; Ardhi Engl;
vom 17. bis 20. März 18.30 bis 21 Uhr, Villa Waldberta.

Gauting

Agenda 21 – Filmgespräch. Route 4. Mit Regisseurin
Martina Chamrad, Kino Breitwand; Mittwoch, 19.30 Uhr.
Filmnachmittag. Wunderschön. Film von Karoline Her-
furth, Karten unter 089/89 5010 00, Hol- und Bring-
dienst beim Seniorenbeirat, Ulla Ottmar unter
089/12 7648 96, Kino Breitwand;Mittwoch, 15 Uhr.

Seeshaupt

Vortrag: Ukraine.Krieg in der Ukraine- Hintergründe. Re-
ferenten: Karla Hielscher und Hans Günther, Geschichte
und Lesung aus literarischen Texten, Gemeindesaal,
Penzberger Straße 22a, Mittwoch, 19 Uhr.

von patrizia steipe

Weßling – Von negativen Auswirkungen
wegen der Corona-Pandemie ist die Wirt-
schaftweitgehendverschontgeblieben.Ne-
benInning istWeßlingdieeinzigeKommu-
neimLandkreisStarnberg,diekeinestaatli-
chen Finanzzuweisungen als Ausgleich für
geringereGewerbesteuereinnahmenerhal-
ten hat. Denn die Einnahmen bewegten
sich2021aufdemNiveauderbeidenVorjah-
re. Das teilte BürgermeisterMichael Sturm
(FW)beiderHaushaltssitzungmit.Einstim-
mig verabschiedete der Gemeinderat den
Haushalt2022.450SeitenmitExcel-Tabel-
len hatte Kämmerer Sebastian Görlitz da-
für angefertigt.

AbgelehntwurdederAntragvonSebasti-
an Grünwald (Grüne), den Hebesatz ange-
sichtssteigenderAusgabenauf320zuerhö-
hen. Bei der Gewerbesteuer liegt die Ge-
meindemit ihremHebesatzvon300imMit-
telfeld. Für 2023 sei sowieso eine Anhe-
bung vorgesehen, erklärte Görlitz. Ange-
sichtsderUnwägbarkeitenwiederweltpoli-
tischen Lage, einer Inflation, dem Anstieg
derEnergiepreiseundLieferengpässenwä-

redies„daskomplett falscheSignal“, soGe-
werbereferentin Christina Mörtl-Diemer
(CSU).

Im vergangenen Jahr wurden einige ge-
plante Investitionen nicht getätigt. Deswe-
genmussteWeßling keinenKredit aufneh-
men.DemVermögenshaushaltkonntenso-
garzweiMillionenEuromehralsgeplantzu-
geführt werden. Die Rücklagen sind mit
12,4 Millionen Euro hoch. Das „dicke Pols-
ter“wird aber imHaushaltsjahr 2022 kom-
plett aufgebraucht werden. „Die Zeiten, in
denen der gemeindliche Sparstrumpf mit
zweistelligen Millionenbeträgen bedacht
werdenkonnte, sindvorbei“,bedauerteGör-
litz. Die Gemeinde werde in den nächsten
JahrensehrvielGeld inbezahlbarenWohn-
raum und in seine teilweise marode Infra-
strukturstecken.Rücklagenseienheutzuta-
ge sowieso ein Minusgeschäft. Da wären
zum einen die hohen Verwahrentgelte
(Strafzinsen) der Banken und vor allem die
Kreisumlage, die auf denWeßlinger Haus-
halt „verheerende Auswirkungen“ hat, wie
es Sturm formulierte. Mehr als 7,7 Millio-
nen Euro und damit den bis dato höchsten
Betrag in der Gemeindegeschichte, muss

die Gemeinde an die Landkreiskasse über-
weisen. Vor fünf Jahren waren es mehr als
die Hälfte weniger (3,6Millionen).

Das Geld hätte die Gemeinde gut für die
neueGrundschule gebrauchen können, die
im kommenden Jahr fertig werden soll.
Hiermuss heuer ein Kredit inHöhe von 4,8
Millionen Euro aufgenommen werden. Im
Haushalt sind 6,5 Millionen Euro einge-
stellt. InsgesamtwirdderNeubau20Millio-
nen kosten. Außerdem investiert die

Gemeinde inkommunaleWohnbauprojek-
te. „Ein Vorhaben, das den Neubau der
Grundschulemonetär in den Schatten stel-
lenwird“, prognostizierteGörlitz. Unter an-
derem sollen im Kesselboden mehrere ge-
meindlicheWohnungenentstehen.Errech-
net mit weiteren Krediten. Heuer werden
für denWohnungsbau acht Millionen Euro
benötigt.MillionenbeträgewerdenStraßen-
baumaßnahmen(1,5Millionen)unddie teil-

weise Erneuerung des Wassernetzes (1,2
Millionen) verschlingen.Mit rund 1500Eu-
ro liegtWeßlingdeswegenbeiderPro-Kopf-
Verschuldung weit über dem Durchschnitt
vergleichbarer Gemeindenmit 689 Euro.

Die Personalkosten zählen ebenfalls zu
denteuerstenAusgabenderGemeinde.Wa-
ren es 2020 noch etwa 4,4 Millionen Euro,
werden2022fünfMillionenerwartet.Voral-
lemdie vielenKitas, bei denendieGemein-
deTräger ist, sinddieUrsache fürdiehohen
Kosten. Sorgen bereiten dem Kämmerer
dieUnterhaltskosten der gemeindeeigenen
Gebäude und Fahrzeuge. „Die Entgelte für
Stromund Gas bewegen sich in schwindel-
erregende Höhe“. Zwei Millionen Euro hat
der Kämmerer für Unterhalt, Bewirtschaf-
tung und Ausstattung der Grundstücke
undGebäude eingeplant.

Abschließend gab der Kämmerer dem
Ratsgremium mahnende Worte mit auf
demWeg. „Wo soll das stete schneller, hö-
her und weiter noch hinführen?“, fragte er.
So habe sich das Haushaltsvolumen in den
letzten fünf Jahren fast verdoppelt. Die Be-
lastungen der Verwaltung würden immer
weiter steigen. 

Seefeld – Jazz gänzlich ohne Strom – wo
kannmandasnocherleben?EineMöglich-
keit: das Sudhaus im Schloss Seefeld. Die
Optimierung der Akustik hat nicht nur für
die nötige Tragweite gesorgt, sondern
auch für eine Klangreinheit von Selten-
heitswert. Schon deshalb war der Auftritt
von„TheThreeWiseMen“,deminternatio-
nal besetzten Jazz-Trio, ein musikalisches
Erlebnis der besonderen Art. Aber auch
das aktuelle Programm „The European
Songbook“ als Antwort aufs „American
Songbook“,dieQuelle für imPrinzipfastal-
le sonstigen Jazzkonzerte, sorgte für Ein-
zigartigkeit.

Anders als bei der amerikanischenVari-
ante ist die europäische Version kein fest-
stehenderBegriff, sondernmituneinheitli-
chem Repertoire besetzt. Der niederländi-
sche Frontmann und Bandgründer Frank
Roberscheuten an den Saxophonen und
derKlarinette,der indenUSAlebende Itali-
ener Rossano Sportiello am Flügel und der

Österreicher Martin Breinschmid am
Schlagwerk samt Xylophon und Flaschen-
spiel haben ihre eigene Variante als Reise
durch europäische Länder – „Moskauer
Nächte“ ohneAnsage– zusammengestellt.

Populäre Stücke waren durchaus auch da-
bei, etwa „Bei mir bist Du schön“ in Klez-
mer-SoundmitKlarinette, EnnioMorrico-
nes romantischeMelodie zum Film „Cine-
ma Paradiso“, von Jack Judge „It’s a long,
long way to Tipperary“ als ausgelassener
DixieodervonFranzDöllederverspielt ver-
arbeitete Evergreen „Wenn derweiße Flie-
der wieder blüht“. Doch bestimmend fürs
Programm waren Kompositionen ernster
Musik, die sich jedochnicht immer imOri-
ginalcharakter präsentierten. So kam der

Gefangenenchor „Va, pensiero“ aus Verdis
Oper „Nabucco“ leicht und beschwingt da-
her. Aber auch ohne getragene Feierlich-
keit, vielmehrmit heiteremDrive, bestand
die Melodie als Jazz-Standard. Das Vilja-
Lied aus „Die lustigeWitwe“ vonFranz Le-
hár etwa verwandelte sich so in eine unbe-
schwert-warmtonige Narration. Einen
leicht orientalisierenden Touch bekam ein
Zwischenspiel der Jazzvariante eines The-
mas aus Rachmaninows 2. Klavierkonzert,
bekannt als „Full Moon and empty Arms“.

Ganzgleich,worausdieMusiker ihrMa-
terial schöpften: Thema war vor allem ein
eigener Zugriff. Man könnte ihn als mini-
malen Einsatz bei maximalem Effekt um-
reißen.AufdiePräzisionkamesan.Rober-
scheuten nutzte die Unplugged-Gelegen-
heit für feinste Klangdifferenzierungen.
Ähnlich Breinschmid, der schon mal mit
Tricks am Trommelfell Melodien kreierte.
Das Ergebnis: ein euphorisches Publikum
und zwei Zugaben. reinhard palmer

Krailling – Eigentlich freut sich Cosima
Schmid-Zeller, dass die Vorlesungen an
derUniversität inRegensburg endlichwie-
der in Präsenz stattfinden. Doch ein biss-
chen traurig ist die21 Jahre alteKraillinge-
rin auch, denn: „Zeitlich kann ich so mei-
ner Arbeit im Gemeinderat nicht in vollen
Zügen nachkommen.“

Vor zwei Jahren kandidierte sie bei den
Kommunalwahlen für die Grünen auf
Platz drei – undwurdemit den zweitmeis-
tenStimmenfürdiePartei insGremiumge-
wählt.Mit 19Jahrenzähltesiedamals land-
kreisweit zu den jüngsten Mandatsträ-
gern. Zusammen mit Joris Rohrmoser
(CSU) war sie als Jugendbeauftragte im

Gremium tätig und hat in dieser Funktion
die Gründung eines Jugendbeirats unter-
stützt. „Darauf bin ich stolz“, sagt sie. Sie
sei froh, dass sie die Herausforderung ei-
nes ehrenamtlichen Engagements in der
Kommunalpolitik angenommen habe,
„ich finde schon, dass wir was erreicht
haben“.

In der Sitzung am kommenden Diens-
tag wird sie ihr Mandat nun abgeben, weil
das Medizinstudium sie verstärkt in der
Donaustadt beansprucht. „Das würde
schwierig mit dem Pendeln“, sagt Cosima
Schmid-Zeller. Weil sie keinesfalls will,
dass Kraillings Grünen eine Stimme im
Gremium verloren geht, übergibt sie ihr
Mandat an Nachfolgerin Linda Costa. Ob
siedaspersönlichwirdmachenkönnen, ist
noch offen: Aktuell kuriert Schmid-Zeller
ihre Covid-19-Erkrankung aus. frie

Beschwingter Jazz bei optimierter Akustik: Die Band „The Three Wise Men“ bei ih-
rem Auftritt im Sudhaus von Schloss Seefeld.  FOTO: NILA THIEL

Die Interpretationen kommen
erfrischend beschwingt daher –
so etwa Verdis „Va pensiero“

Im kommenden Jahr soll die neue Grundschule in Weßling fertig werden. Heuer fließen noch einmal 6,5 Millionen Euro in das 20 Millionen-Projekt. Acht Millionen
Euro investiert die Gemeinde in Wohnungen. FOTO: NILA THIEL

Termine

Swingendes Europa in Seefeld
Die international besetzte Band „The Three Wise Men“ überzeugt mit ihren heiteren Jazz-Interpretationen. Das liegt auch an der Akustik im Schloss Seefeld

Millionen für die Schule und Wohnungen
Weßling braucht sein Erspartes heuer komplett auf und muss Kredite aufnehmen.

Für kommendes Jahr ist eine Hebung des Steuersatzes geplant

Die Pro-Kopf-Verschuldung
steigt auf rund 1500 Euro –
und liegt damit sehr hoch

Sie hatte sich auch für einen
Jugendbeirat eingesetzt

ANZEIGE

Wechsel im
Gemeinderat

Cosima Schmid-Zeller verlässt
das Kraillinger Gremium

Cosima Schmid-Zeller studiert Medizin
in Regensburg und gibt deshalb ihr Man-
dat ab.  FOTO: PRIVAT

Notdienste

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst/Notarzt 112

Apotheken-Notdienst

Festnetz (0800) 0022833 (kostenfrei)

Handy 22833 (bis zu 69 Cent/Min.)

Dienstag: Utting: Apotheke am Dorfbrun-

nen, Am Dorfbrunnen 3, (08806) 92220;

Starnberg: Ludwigs-Apotheke, Hanfelder

Str. 2, (08151) 90710; Gilching: St. Vitus-Apo-

theke, Römerstraße 32, (08105) 208250

Kassenärztlicher Notdienst

116 117

Zahnärztlicher Notdienst

(089) 7233093

Krisendienst Psychiatrie Oberbayern

(0800)655 3000 (kostenfrei),

erreichbar täglich 0-24 Uhr

Sucht-Hotline (089) 282822

Frauennotruf (08152) 5720

Katholische Telefonseelsorge

(0800) 1110222

Evangelische Telefonseelsorge

(0800) 1110111
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Lebensbilanz ziehen –

befreiter leben

„Wer den Tod begreift und

als Teil seines Lebens akzep-

tiert, für den gibt es kein Ta-

bu mehr“, das betont Altabt

Odilo Lechner von der

Münchner Abtei St. Bonifaz.

Aus seiner jahrzehntelangen

Erfahrung als Seelsorger

weiß er, dass viele Menschen

das Thema einfach als unan-

genehm wegschieben und das

Sterben verdrängen. „Solange

es einen im unmittelbaren

Umkreis nicht betrifft, ist

diese Verdrängung vielleicht

eine Zeit lang möglich. Aber

sicherlich muss sich jeder frü-

her oder später mit diesen

Gedanken auseinandersetzen!

Wer dies tut, kann unver-

krampfter und fröhlicher

leben“, so der bekannte

Benediktiner.

Tod und Schönheit sind zwei hohe Dinge,
die gleich viel Schatten und Licht enthalten,
so dass man sie für zwei Schwestern halten könnte,
gleich schrecklich und furchtbar,
erfüllt von dem selben Rätsel und dem selben Geheimnis.

Victor Hugo.

Jeder ist auf seine Art einzigartig. Hinter dem Leben eines jeden Einzelnen,  
der hier in die Welt kommt, steht eine göttliche Absicht. Niemand wurde ohne Sinn  
geschaffen und wir sollten und können von JEDEM etwas lernen.  
Das ist das Geheimnis von Achtung und Demut.

Quelle: Kirpal Singh

* Geliebter Bruder * Herzblatt * Freund * FÜR IMMER *

Hans-Peter Vass
* 24. März 1969      † 11. März 2022

Irmgard Haje, mit Familie
Elisabeth Vass

Rosemarie Polz, mit Familie
Eva-Maria und Lea Vass

Oberalting-Seefeld

Trauergottesdienst am Freitag, den 18.03.2022 um 11 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Peter und Paul. Anschließend Erdbestattung im Kirchfriedhof Oberalting.

Spenden an die Lebenshilfe Starnberg, Bank für Sozialwirtschaft München,  
sind von Herzen willkommen. IBAN DE56 7002 0500 0007 8275 00,  

Kennwort: Hans-Peter Vass

Harald Pickert 
Polizeipräsident

Johannes Distler 
Personalratsvorsitzender

Mit ihm verlieren wir einen allseits beliebten  
und hochgeschätzten Kollegen.

Wir werden ihm  
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Herrn 

Dieter Engelhardt
Erster Kriminalhauptkommissar

22. 1. 1962 – 10. 3. 2022

Das Bayerische Landeskriminalamt  
trauert um

Eine Sonne scheint nicht mehr

DIETER ENGELHARDT
* 22. Januar 1962      † 10. März 2022

„Mit einem Lächeln im Gesicht, einem Witz auf den 

Lippen, der Grillzange in der einen und dem August  

in der anderen Hand. unser Didi.“

In unseren Herzen wirst du  

ewig weiter strahlen

Deine Maja, Dein Julius & Dein Simon

Die Trauerfeier fndet am Freitag, den 18. März 2022, 

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Maising statt.

Bestattungen im Landkreis

Gauting

  Norbert Gilke, 78 Jahre, Beisetzung am Dienstag, 15. März 
um 9.30 Uhr im Gautinger Waldfriedhof.

Starnberg

  Magdalena Pazdzior, 43 Jahre, Gottesdienst am 
Dienstag, 15. März um 14 Uhr in der Kirche St. Maria, 
Urnenbeisetzung anschließend im Waldfriedhof.


